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lübecks Ilausbes.tzer '€rCen es schwe!
habe4, ueDn sie weitele l€elsteheiie;äuser der GrrndstücksEesellschalt
"Ireve" besetzeD ro)1en. fr1 aller Ru-
he, sher Eit g?b&lfteE IinEatz vonl:aiariz.l und -lrbeitsiräite! i3t es der
i ted -e i /eneE ;es:Il Jc:.a'- E?lL:aFE,
i r r. brT clli: gEr.:en irner-_ Läori-_c.-eL:esirz-'iiEer vcE C€r tasse:-, ;t;'oln-
'.:: I l i:ve:'eoraI e ' ?t zL:a:e1x , rj.:..r
die ;nschlüEse furch .{ufgrabeE de.
St er:a:r frij{e1eg., abres:i-L.i!-ri -cv"-l iti' l"rlrCeo. --ro ::;Fkt Cr:r:i:
sicl dieser' :insatz Bit 5-6CCC :"iaxk

Beusenator Schmidt hat-dern Stadparlament
eine deudiche Rüge erteilt: 'Verkehrsbcnrhi-
gung hat die Erwamrngen nicht erfrillt., hieß
es in einem Interview der Lübecker Nachrich-
ten. !(as die LN als 'Vcrkehrsberuligung bc-
zeichnete, ist tatsächlich nur die erste, von dcr
Bürgerschaft schon im Ansatz verwäss€rt€
Stufe. In Sechen Verkehrsbenrhigung leista
sich die Lübccker Bürg€rschaft eine blemable
Farce nach der andercn, zuletzt zum vieder-
holten Md die Ablehaung der Spernrng der
oberen Engelsgrube.

Die Qualität des l7ohnumfeldes der Ält-
stedtbewohner verschlechtert sich ständig.
Entgegen der guten Absicht der Planer wur-
den die vielen neuen Parkflächea rn der Kaoal-
stnße und auf der Vellhalbinsel von Lang-
zeiq>arkcm besetzt, die tagsüber in dcr Innen-
stadt berhäftigt sind und früher, bcvor die
attrektiven Par*flächer geschaffen vrurden,
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"bezablt" [achen.

^er Ca6 bezahlt? Sicher nj.cit dle
I:e.rreD le schäi'tsf'hre. KohLßorgeE urd
!e' Lage . aus el8eDer Tasche , audtr aictlt
die :ierren des Aufsi:htsrates 3iirIner,
Kosciel ski (der Eij..Serieisie:' lrerdeD
Eöchte ) , Iholse!, -eDator Sc.b-E: t: , [e-
Dator Rischau urxd 3ürgeloej.ster Eaüp-
pe1. Uae jetzt den EücklageD eDtnoEEear,{irdr zahlt letzteL Endes i.e! liieier
i4 den a-Bdere[ ''Trave " -Eäuse!B. Uad
weD.a cie vo4 der Versorgu]1g vorsätz-
iicb. abseschaitteDea Eeu6e! lriede!
leBal be\aohlt rrerden 6o11eD, sei's
nach öffentlicher od6!, uach Velkarifr
auch privater Saüieru-D8, rrer bezallt
de! lriedels.asch1uß daEa? Die "ß:ave"
$ob1 kaun.
Dantt kein Zueifel aufkoEmt: lga6 die
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r'trav€" tut, ist rechtens, dea! ffa8-
Los halea bie! Julistea a! eilea sich
ruD8sEetz [itgerrlrkt, ohBe das Ean i!
Geschäftskrels€n !.i cht erbeitet. is
i6t eueb lechtens, wle tra! we1ß,
zu eDtDieteE u.Ed sie Jahrel a.ug - ohDe
feate P1e!u!B - 1e€lstehsD zu Lass6a.
E6 ist rcctrt€ns, Ilietela üit einer
"baLd s.dateheEd6n" Senierulg dia. Woh-
tru.ng zu vorgraulen. Ea igt lechtcDE,lDtakt6 Eäuser dutch trGcls bgheDLasscD
Ealiclulgarcif tü aechoD.
lJai nicht rechters ist. visaen ri.r
euch:--Il6licb leersteh;Dd., 1a'takt6'
o}lle le6tc Planulg de.hiDvs gp tlele trd.
Eäu6auu bcgctze4r urd zrar dulch
l'le)1sche!l, alie sich ia Uohlu.agaaot bo-
fiDdea, durcb l'teDscheEr die be?eit
si!d, l{iete zu zahlen urld IEata-!.dact-
zu.D8safbelteE a,h lei sten.
Bnscrc BuädearcPub]-ik lst zlreif611o5
eitr R.chtssteat; die ic cbts Bi che lhe i t
des S.sltzes lrlid d.s Ss6itzera iat
betTächt1ich. Daß ati.6c! Beaitt auch

durch Politessen fteucn können.
iine weitere problemetiste Entricklung hat
die konzentriertc'Kncipcnlandschaft. ge-

ht, die von dcr Engclsgrubc nun langsam
die beidcn Altdähreo und dic Fischcr-

mrbc übergrcift: sic bcschm deo Anwobncm
äurch peuscnlrcseo .-surkcn Autovcrkehr uod
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mit öffmdichcn Verkchrsmittcla in dic Stadt
gelangtcn. Dic'einkaufende Bcvölkerung.
umfähn weiterhin stundcolang die sogenannte
Fußgärycrzonc in der unaschümrlichcn
Sichcrheit, in eincr nÄen Seitenstreße schon
bdd einen Parkpletz zu finden - sehr im Siooe
der Gcschäfuleute, die sic.h über die 'Amts-hilfc. durch Bcschilderung ud Ubcrwachung

rnderc U:irmbclistiguog schlaflose ltliv-

Nächte. Morgens rmd mitags .1.." rretco die
4 Innenstadt-Gymnasien els Störfektoreo euf,
denn die in Sareu, Stockelsdorf und lGummcs-
se wohnenden Lelucr mässcn selbsverstäldlich
wegen der schweren Aktcnusc.hco, dirc.kt vor
der Schule ihrc nicht gaoz unbcdcutcndco
Fahrzeuge östellcn - ftir die volliährigcn
Oberstufenschülcr cin süöncr , zur Nach-
ahmung anregender Aoscheuungsuntcrricht in
Sachen Gemeinsinn.

Daneben bestchea veitcr die dteo Problcme:
die verkorkstc, hdbhcrzigc Schlcifcnbilduag
im Ostcn der Alsudt, die 24-Stunden-Sondcr-
rechte ftL Kantadt-LKY, die 20-Tooncn-
Pepierlaster der Lübeckcr Nechricbtca usw
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Solchen Arsumcntcn siud Lübecks Vcrkehrs- stadt werdcn mcistcns voo Lcuten irn Inner
p"Ttr;;frffiT-""d" aufgcschlossca: stadtbereich kolzipieq dic rlbcr ihreo Dar
',O."e.o"*"r im Ioacnsadtbcrei.ü würdca erper*pletz sicher habea.' Ves uns hicr
.l;--- 1..-"r".lrhilä eincn Tril saincr Schän- ADAC- (eh.D -Pressesorcchcr Lciderner ar
,Dauemartcr im Ioacnsadtbcreich würdco
ffi lrncosted6ild cinca Tcil sciner Schöo- (ahe!) -Pressesprcchcr Lciderner

scht, ist cigcndich zu bläI, um Ihcit reubco. Dcr H.dcl ffi;E;di Kicl euftirht, ist
sü"dlich"tt i"c ci"* gwisseo Par§letzuo- ncrtien zu w;den' Als Iotcrcsscnvmrcar
schlas.uod fin f,urzDericr cibt c! im;rcr noch Aum-l-ndustrie mißte er rncrtcnnco, daß:
g€trüäDd stdliffi;;cd cbcn dicsc nicht andcre Bcvölkcrungsgruppco -.et'w'e AIY
ä"..f, O""erpirL. blockicn werden rür- bswohrEr - Intcrcssco, sogar lsgitimc' habo
dcn.. (tlerr ilisscn, Geschäftdührer des EiD- könneo. §[con die Intcrcsrn dcr in dct
zchanddsve6eodes). Daß Kurzprrlcr dqu Altstadt Vohncndcn berücksichtigt vürdcr\
rhönca Inocasadtbild fördcrlicher eia 6el- wäre es sofon vorÜei mit dcr
lcn, ist dcr BIRL neu - aber wir sind la aucb Kungclci zwirhcn Bürgcrschaftsfnktioneo
keine Einzelhändlcr. Odcr: und VirtsÄaftsvcrbändco. Zitat! .u§ dcm

'Vcrkelrsbcruhigp Mrßnabmca in der Inncn- 'Lübcckcr VocheospicgcL v.12.3.81'

nicht abe G.66tr. ba.adclt.



Die nichste Bürgcrsch.f ts-
wahl kommt bcsiimmt:
l9tll nässco Vcnrctcr gcräüh wcrdco, dic
crnsmaÄ:a volh mir d.r IäoS dct 

^h-*.dt-P!obla.. Droo d.r .hG .S{.-EG-
dhß &r $irgmchJq dar hhonlcolual
Lübcclcr Ältctr& um Glcichren-
g i g I c i t dcr Funhlm Voto.o ud Ar-
bcircn zu crt*co, irt rib.r rdcr vcr.ltct-
reh ilfg.hobco. Tä3kü Dünar dic AIF
städtcr crl$ca, vic ir dcr Prlrir di!.o S+
Bcsc.hluß zuwidcrgchadaft -itd:
Dic ungdäcava!Ärsprcblcoerit
stclt Sinn und Eriolg dcr ötrcoliclco und pri-
vetco Saaicruog in fngc,
trägt enrchcidrod zur Vcrringcnrng dcr
Attr.ttivität dcr Altrtadt ab Voünaandort
bci,
gdähtda in zundmeudcm Maßc di. hfuto-
rischc Bausubsunz, dcrcn frlaftuog i. .rUär-
gs Zcl dcr politirclcn Granico dicscr Sradt
r§t.

pic Inncnendthcsöh.cr ripd uDzu&idc!. Es
gärt. Dh c!$.n Sti:ßcagloci!$haftco uDd
lntcrcscognrypco habco siü g$ild.t:

20' Ionner li[cr Iorf !

Aa dcr Obcanvc,
Hartcogfubc,
A! &r Il,I0.r,
FnC$rubc,
Glocl:agid.r*rdc
M.og;dq
Flcir&harcrrtnßc.
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In dtm IN-Anit l 'Vcr*dusbmrhigury h.t
Erra,mugca nl$t crfülh. vqn 2t.2.tl yilrt
dardich' drß dic Vcrwalung,'i.{tth übEr GiDG
bcrtcrt Vc*ttrffihruag n4hd-tlq währcld
&r gitßt T.il dcr Bürycrrcheft rcilcr ia gF
Iiihrli$cr Eßiülußlo.igtcit,{-\indälr.n cn
uod rcinc FÄLotrclcidung.o in ihrrn Aus-
q4 vohl nocl üüt ci.-'t crtaoot liar.
.bär.lart §@ dicaB AniLcL oacht dlcr-

dings mlzig. Don hcßt cr zurAnlidcnrag mit
schwclta Fahrzcugco dmü dic Flcirchhars-
streßc: .Hicr mäsr cinc rnda,c Tnssc gc{uo-
dco wcrdcn od:r -zmidat- :hc ridiÄc
Bcgrazlo3 Grlobtn.. Er kaar hicr niclt our
um dic BcwoLocr g&ca. Dic &Tooncn-Last-
v.gco voo Xzrstadt und ellc dic viclco
,ctwas thincca. h*ra*cl hindcrn nicht nur
ara Schlefco. Veon sic übcr 3 bis 4 Marsr
dictcm wciöcn Untergrund dco Bcrg,hhruf
drtitoco, erschüacm sic dic Härrgcr bis ia dic

Tagung in Segeberg
Vom 30.1. - l.2.tl &nd zum &ittco Malc cinc
voo dro Alüassrnir:rcm uod dcr BIRL ge.
mcinsm mit dcr ce.ogdbd€o Abdcoh
Nordclbico vcrrrr*drac Teguog rtct. Ilcme
var dcr Vcrarü cincr SnirnrngüiLDz. OL
voül dia Ycrmacr ci.ig+- wiötfucr Inrarb-

hintercn Aaboutca *"d zcnrörro rlrh hir
rischc Beusrbstroz - rcütr ropoül *ic rn
Trgc.

Außcrdcm vild inmcr vcrgcrscn, d.ß durcl
dicrc Hcirclhrucr*dc nir:ht nur dcr gcrmtc
Anlidavc*Är Iär ferrudt und dco iicrigca
Bbclbcrcich zwirüco Phffrortra8c uod
DrJ.Lcbcr-Sr. tolh. DL 'LübGckr N.Ä-
ric,htra. 1"..' bci Tagc 2g-Tonr mi: ibrco
Papicrnrs*a dh Srnßc hinaJdoomm, väh-
rcad sic nachs mit kLincrco Auslldcg-Autc
großeo f,.rach -achcn, und dic b*wa:o für
'Mertcos-Baclbcdarf. solltc '.," dabei ar[
nicht übcnchco.
Mit cimr zcitlichcn Bcgrcozuag eid kcinc
Abhilfc gcscheffco. Dic Bclasuraglo wcrd.n
nur auf kürzcrc Zitco zusamncago&äng.
EiDc aadcrc Trassc euf fcstcrto Untcrgrund
muß uabcdiost g6od.o *rdco.

mcltro Arüiahco, Dalmakhützcr ..d dic
an dcr Erüetntlg tisdrchr $rb*aoz lrcr-
cs.ticrteohäenrnhcdi.trarüoirDamund
Herrto dcr Darar6icht, dcs Iioebar:ntc+
dcs Rcchrema: rnd dct oldouryrerca dir-
kutfo:ro volllo und närrca-

DicBIRL unsscützt arAdrücllich iliac
Gn4»pco, Dü Eid ruri di. iiltaq.äücrol'-
ncr auf, sl$ wcglo d.r VctrürücEai$roS
in wcitcco Srnßcagcinl&eftcn znr@Gtr-
zuschlicßco. Dic Bärga!.üee sol dic Almrdt
cndli:h cmsu:ümca.

nca Lüboctr mitRoctrtrci-ucn böcs, d.ß ü Auf dic intcrcssanar Xdanlc voo Banrc.
ar ry& odcr aur zdilfu bcoaÄri{tig wur- aor Sdmllt--t d:o llcrrrn finfc,Ifm,
dca (wir bicro m r.g&ult'S..g -.k füLs Caoarc uad lboia fm hia; p,lc:
-ll ,To -b"i d.r ddq:q-T.trug 1rlr g+ gründa uiür nälEr ri.glt-S- wtd.o.
umcdafea), mußc dic Äfadcoic doch cinigr Vir Dö.hr.E uor .bG, ;-di; StdL b.i dco
Anmcldungco fudi.-Ubcra AüDSla aüf- ndaloo:n vcaigcl h:nliü bodalco. llr{
wcirca, vcit da Andrarg an groß *er. wiödp GdüLo u dics ldrra reErfiarlb viclc Alöitrha li.rro &!rc- d.o wir no.[ in cinzch:o Anilda ud uir
rcad, a _fäla dLrdüg- dic Vcrrrtu dcr Bczfu*ury arf an*A:odc prcblc znrü.f-
CDU Dd SPD uDd vi{.r Äil.r. Dh vcrwi- fmmca.-

,,$dtrgt uJp""
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Dic Läbcclcr crfuhrto in dicsca Vochco a{ men dic Depoic bci bcf""c"dcrVarcuchuos
cinc tocht sclooungskc€ Ycirc, wic naa ao- dcs Gnrndyasscn schrcl widcr lccöeggcm
dqto Orts und bcsoodas höhcrco Orts ihr will, urr unrcr Trinlrrrscr zu rsttco. ünd
Sudtrcgioo ciüchäa. schlidli.t Doch dic goßGo Müllalrcr, di!

Ohnc Vissco unrcrcr Sta&väc - dc c- dulü Scülutup rcll n minso, un dL Grtdz-
fuhrto crst davoo, aL cigcodi.ü schon db äbeqgogstcllc zu passicrto. Minista Fts.mcr
pcrfclt war - hettc cin ßDdiglr Gechäftsmao! räumtc cin, d.ß db dr ,örtlich.s Problo.
cine eche irarttlückc cndcclt. Yohin mit sci, Es sind ja arch nuriiaf LKVp,roStuadcin
dcm Müll, bcsoodcrs drm Gifrmüll, dcr arl dcr Zit voo sfubco bis 10.oo Uf,rf Vcr virrd
kcinc geröbnlichc DcFDi! g*.rft rcrdco sich de aufrcgco und dciü voa eiocr Be
laoa? Dic DDR brarcüt Deviscn. De sic dca lästigung fiir dic Einwohocr von Schlutup
Umwclaciutz ni:ht bcsoodcr s631 nimmq sprcchco! Schlutup hcßt doc.h slut up - schlicß
hettc sic kcincStrupcl, sicl aozubiaca, d:ß&r .üf - und sci cs .u.ü nur fär aclr Mü[!
Drtct m'ni.tcltnt' .n dcr Grcnzc - noch .uf Yielleicht Eßt si:h rrlch cinc Umgäungs-
ihrcor Gcbia - $g*ippt wcrdco tann. Im stnßc bauea. Man dct*t schon d.dibcr ;h.
Greozsreifeo sollco sich ie äbcrdie kcinc Nur sic kosm cinc zwcistclligc Millioncosum:
Leute auftdtco. Eine Gifirnülldepaic bilda me, und die Kostca mißtc nrch gcltcndatr
cinen zusätzlichco Schurz dcr Grcazc. Im Recht dic Stadt Lübcct tngca, dcra Zuwcn-
Grundc gcoourrrutr ciac idcalc Uiauog: Mit
krpialistischa Hilfc wcrdco dic entikepia-
listischeo Grcozsiücrung.o vcrstärtt, uad
man vcrdicnt dabci noch.usgczci$Et. Für dic
Müllhändler dcs Ycstcns k dic U!rung nicht
wcoigcr idcal: Allc hotcstc dcr B.x,iilfaug
bleibco wi*ungsloo, d.D! dL Zständigkcit
licgt bei dco Bcüödco d!! DDR, '.d d6cn
Beyölkcrung derf aicht prctcsticrro. F.zir:
Vcon cs bishcr tanm Bcrcichc dcr Zusammco-
arbcit zyiishctr dco beidcn dcutrclco Srarco
gibt, bcim lazt o Dtcct cort nd ictzt tc-
samdcrrtröc Gacinsamlcit.
Abcr nic,ht nur gormtdarach. Iazrischco
intcrcssicrco sfo:h dic NidcrLodc uod arrh dn
nordigchco Staelcn dafür, ob mao hicr vor dcn
Torta Lübccks nic,ht art dlo Mil öfippco
klnn, dcr in ihrto r rdcra vcgco dcr Schäl-
lichteit ni:ht n&r dcponicrt wcldco roll.
Vohl keum zaichnct sich damit cinc Yicdcr-
bclcbung dcr Hensc io dcr Form ab, ric sic cich
unscre Sudwätcr wünlc.hca. Lübccl - das
llrupt dcs Mällr?

§[ann Gift im Grundwasser?

Nach d.o rmtli:ho Vcdeutbarungco dc!
zusOndigp f,.icür MiEi$cn Gtuücr Flctsacr,
der dic Zuainmun8 zu di:cr 'Zoncnrand-hifc. g.b, in dh AnSch3:aüctu mürliü än
hermhr, Vomm bcrchränh dch dic Erlrb-

gcaticgto i", si&t cinc Mcryc voo 8!0 000
Tonncn bis l9t9 vor. übcrdia siEd d &
DDR-Mülllippc zrirchca Sclnsdod und
Schänbcrg fu }t Milbm Tmnrn Plalz.
Sclbstvcrsündlich bodarcrt maa in ficd daß
si:h dic Dcponic ni:ht von ucrtda*rchcr Scir
kontrollielto Eßt. AltrBcobechtuosbruDDco
an dcr Grcnzc werdco uos arzcigca,wann dic
Gifuoffe ir dar Grundwascr und damit in das
Lübcckcr Trinkwescr godruns@sind,Lidcr
konntc nicht in Erhhnug glbr.cht wcrdcn, ob

dungen rus Kid gcrad€ wicdcr gcktkzt wur-
den.

Für dle {icicnigco, dic noch immcr bcun-
nüigt s€itr sollen, hat dic Kiclcr Landcsrq.
gieruog noch eiac besoodcre Maßoahne gc-
troffeo, die dic lctztca Sorgcn bcscitigt: Dic
Lübeckcr Fimre muß cinc An Mällbuch fiih-
rcn, h dcm dcr 'Mcagcn- ud Hcrtunfts-
nachweis der Abfdlstoffc. festg&.lca wird.

Auflcden Fdl wisrco wir Lübcckcr nua caoz
genau, deß uoscr,c Sudncgion dcn Verantworr-
lichcn höherco Orts der lcrzte Drcck wcn ist.
Für sie ist Lübcck cbco Dicht Lübcck, soadcm
Mülleck.

Dle Stadt der Zukunll lsi lovlel wert,
wls dle Kralt lhrer Bürgel,

slch übe rlebenen Anpessungszwängen
mlt krltlschel Elnslcht entgegenzu.
Elqnm"n.

Alexand6t Mltsch€rlich

o

Jahreshaupwersammlun g
derBIRL
Alle Jahre wieder... Ves sarzungsgoniß sein
muß, ließen wir am 2,t. Februer treditions-
gemäß im .Sadthallencafc. satdnden. Der
Abead beg.Dn mit Lichtbildera zur aktuellcn
Situation der Sanierung , wobci bcsondcrs euf
dcn verfälscheodeu EinIIuß des nostdgischen
Bewußtscins eingegaogcn wurdel 'neucs Altcs
ist schöncr ds dtes Altcs. schcint atsächlich
die Devise dcr gcgcnwänigeu Pmis zu sein.
Nachdem kurz aus dcr Arbcit dcr BIRL bc-
richm, der Kassenbcricht crstettct und Ent-
Lstuag für den Vorstaod crtcilt wurdc, cr-
brachte die Ncuwdrl dcr Sprtchct die Be-
stätigung der L"gähtig€" Mitglieder Finte,
Scholz und Stricker. Für Rosemaric Seernenn
uad Ute Borgmann, dic beidc eus Fnänlichen
Gründen euf ih,re Sprcchcrfruktion vcrzichte-
ten, wüdcn Konstazc Guhr uad Thomas
fthrädcr neu in den Vontend gcwählt.
Die im übrigcn gut bcsuchrc Vcrsammlung
vetabschiedete enschlicßend 3 Aaträgc, a) zur
Verkehrsberuhigung, b) zur Holstcohdle
und c) zur G€ stdtungss.tzung. Auf .llc
Anträge wcrdco wir gesondert zurückkornman.

Für dlc, ilic Mitglicd dcr BIRL wcrdcn möch-
ten und dics bishcr,eus wclchen Gründen uch.

Die 5 Sprccher der BIRL:
Menfr€d Fiüc, Ery€lswisch 24
Konstanze Guhr, Dankwarurrube 30
Helmut Scholz, Flcisclrhaueän& zo
Thomas Schrädcr, Lrchswelnllee 33
Hans Peter Strickcr, Küctuclsruf 20

immer nicht gesct& heben, hier nochmd cinAmcldczeml: - -\ .

nir nur euf cia Jatr uad at bdfllü t00
Tonnca. Vcr z?cifctr iioc[ dino, d.ß
C,üchäft rcitast o rird? Dcr foomtt dcr
DDR mit d:r Lübcclcr Firm ,tlancdröa 24 Lübeck.Posdach 1986

Bürgerinitiative Renet Lübeck BIRL e.V.
Basoftontor., dic iE dco Mältbaodcl

Mit dieser Anmeldung tlet€ ich ds Mitgli€d der BIRL bei.!
Name:.
Adresse:.

O den Jahresbeitrag von mindestens DM 12.oo überweise ich auf das Konto
104 523 2500 der BfG Lüb€ck (BLZ 230 1ol 11)
O bin Schäler/Stud ent/\efüer/z,Zl ohne Arbeit: meinen Jahresbeitag von min-
destens DM 6.oo überweise ich auf o.g. Konto.

-F
-t-

Lübecker haben Herz.



AEGENIIUMT
Das Grwrcistück Beckergrube 91 ist in dcn
ersten beiden lW&wochen ebgeräumt worden'
Daß dicses Gebäude oicht unter Denkmd-
schutz stand, ist bedauerlich; daß cs auch in der
Zielplanung nicht untcr §chutz gestellt werden
sollte, ist befremdlich. Daß rber dic Abbruch-
arbeiten nicht angehdten wurdeo, als die
Qualität der 4oo-j-hrigen Architcktur zutage
trat, ist völlig unvcrstämdlich: so ist ein hoch-
karätiges Obiekt, sicherlich eine großkeufmän-
nisch-petrizische Anlage, vor dern Abbruch
weder erforscht noch andeutungsweise doku-
mentien worden.
Unter dem zum Jrhresschluß 1980 ausgebrann-
ten Speichetbau, der aus der Zeit um 1800
stammte, saß€n noch zwei Geschosse eines Re-
naissancehauses von etwe 1600, was au der
Streßenfassade an den'Li.lien.-Meucraotern
erkennber wer. An der Rückfassadc wü€o üb€r
2 Geschosse noch cindrucksvollc, aus Fascn-
steinen profilierte Hochblcnden.erhelten. Ob
diese an Rück{rssaden sclttnca Bleodeu us
dem l6.Jahrhunden stammtcn odcr ger
Botisch sr.ren, konnte nicht mchr festgestclh
werden.
Der Flügel mit Keller und hochliegcodcrn Erd-
geschoß stemmte aus dcr Zit um 1@. Ztrt
war dieser Trekt wie das Vordcrüaus mchr-
geschossig vor etwa 100 Jehren übcrbeut wor-
den, doch waren dic historischen Tcilc deut-
lich em Mauerwerk, an vcrschicdenen Maucr-
ankem, an Feseo-Profilstcincn und stichbo-
genüberspannten Fcnsteröffnungco ertcnnber.

Im lnncren des Flügcls stieß mar auf einen
repräsentativen Vohn- 'Sad. mit cincr gut-
erhaltenen, recht quditiwollan Mdcrci-Dccke
in Kassettenform aus der Zeit nach 1600.
Der außergewöhnlich pnchwolle Fußbodcn
eus verschiedenen glasiencn Tonziegcln ist ci-
gendich späEotisch und dü,rfte hicr im 17,

Jahrhunden in,Zweiwerwendung. eingebaut
worden sein. Fußboden und Dcckeog«nildc
wurden, so gut es ging, von einem Miarbeit€r
des Denkmdamtes und einigcr Hclfem gebor-
gen und in Riumen des Amtes gelagen.

Aus diesem treurigen Gerhehen müssen Lch-
ren gezogen werden:
1) Der Denkmalpfleger tut nicht gut d.nn, sich
auf seine Zelplanung zu berhäinken. Man
kann je bei der Erstellung der Liste denlmal-
pflegerisch interssanter Obie kte auch etwes
übersehen haben. Hier ist mehr Flexibiliüt
vonlöten.
2) Die amdiche Beurteilung der hier wegge-
riumten Architektur: davon h.ben x.ü in
Lübcck mehr und besscrcs. s€tzt die Denk-
malpflege in eine fregwürdige, längst über-
holte Rolle, denn nicht um qudiativ heraus-
ragende Einzeldenkmiler geht es in Lübeck,
sondem um das bedeutende Stadtdeokmal, die
Gesamtheit derhismrische Substanz.
3) Venn das Denkmalamt beLauptet: das ist
nicht zu halten. - gemeint ist Beckergrube 9l -

hat man den Verdacht, daß der Kompromiß
(eigendich: die Selbstaufgabe) schon beschlos-
sen war, ehe es überheupt zu einer Auseinan-
dersetzung mit dern Abbruch-Antragsteller ge-
kommen ist, Angesichs der vielen erhdtenen
historischen Beuterr bei privater , auch öffent-
licher Sanierung, die oft viel zerfdlener und

"unhdtberer. waren ds Beckergrube 91, ist
dem Denkmdpf[ger mehr Mut zu o f f e ns i-
v e m V o r g ö h i n zu wünschen.
4) der Denkmalpfleger hat im Fall Beckergrube
91 den anzuerkennenden Bernühungen des
Stadtplanungsemtes entgegengearbeitet, d:s
mit der 'EÄdongssatzung. nach § 39h Bun-
desbaugesetz in vielen Fillen bereits gute Erfol-
ge heae, Wenn der Denkmdpfleger allerdings
nicht sieht, deß sein Einspruch auch eio
Instrument der Stedtcnrricklungspolitik ist,
dann sollte 39h im Einzelfdl euch ohne Fach-
liche Rückversicherung durch des Denkmdamt
angewandt werden.

Und so hlne man bei Beckergrube 9l vorgehen
mussen:
a) Sicherung der Bnndruine; d.h. Abräumeo
von Bauteilen, die Passanren und Nachbar-
häuser gefährdet hinen.
b) Eine weitergehende Abbrucherlaubnis hätrc
nicht erteilt rrerden dürfen. Das Gebäude mit-
samt Flügel häne zunächst Benauestens cr-
forscht werden müssen, und zwer durch fach-
lich versi -rte Bauhistoriker. Drs Ergebnis hätte
zweifelsfrei die Erhdtung des historischen Be-
stendes nrhegelegt.
c) Unebhängig von den Ergebnissen der For-
scher hätte der Viedereufbeu der Brrndruine
von der-Einbcziehung der historischen Teile,
insbesondere der blendengezierten Rückfrssa-
de und des Flügelbaus (der übrigens n i c h t
abgebrennt war!) ausgehe:r müssen.
Nun, dicses ,hättc. hilft jetzt niclrt mär.
Für die Zukrmft ist umso dringcndcr danuf zu
achtcn, daß Abbruchgcodrmigutrglo h ihrta
Aussagcn diffcrtozicn vcrdco. Dic Auflagc
der 'Mcldcpflicht. für 'bcsondere Fundc. ist
liüherlich; hier muß festgcschricbcn wrdca,
daß, a) cin Abbruch trotz Gcochmigurg sofoft
und ganz angchdto wcrdcn kaoa (untcr Ver-
weis euf §7 Dcnlmalschutzgc3ctz) uod daß
b) in Koosequcoz des §7 uotz crtciltcr AE
bruchgcnchrnigung einc ."chuäglichc Uotcr-
schutzstcllung mäglich ist. Für dic zu erwar-
tenden Schadcnscnatzklagen bnucht cs dcn
schon oft angcregtm ,Fcucrwchrfond. dcs
Denkmalemtes, r,obei die rzumutlrerc Belas-
tungr der Antregsteller angesichts der vicl-
fältigen Denkmal-Hilfen neu überdecht *er-
den sollte.

Zur Erinnerung
Jede Familie, die aus der Stedt an den ßand ins
sogenannte ,Grüne. ziehet, kostet den Steu-
erzahler 90 ooo.-DM für Struhrurmaßnahmen
(Straßenbau, Schulbau usw.).

Beckergrubc 91: Abbruch dcr Rückkrsadc mit
dcn Blcodco eus Fescosteioco,

Ein notwendiger Nachsatz:'Wenn hicr deudich mit dcm Finger ru{ dea
Denkmdpflegcr gczeigt wutde, dlte auch er-
wähnt werdea, daß er es hicr mit zwci abgc-
brühten Venrctem icner Spczics von Ge-
schäftsleuten zu tun hette, fiir die Geschichtc
und ,Dcnlmel. immer Frerndvörter bleibco
werden. Der Nachclub-Untemehmer R.,
erst seit wenigen Monatco Bcsitzer von
Beckergrube 91, ist ioaerhdb kurzer Zeit an
sein Ziel gelangt, ein Grundstück ohne Auf-
lagen für eine lukntivc Neubebauung freizu-
machen. In geradezu ideder §fleise unter-
stützte ihn darin der Abbruchuntemehmer R. ,
der im Handumdrehen mit schwerstem Geät
<iie vollendeten Tatsachen schuf.

Dcr Renaissance-Flügcl während des Abbruchs



BURGER - NACHTI

"Villentöter. schlagen zu
Die meisten Zerstörungcri duch Abrisse und
häßlic.he Neu- bzw. Umbautea geschchcn ge-
genwänig in den alten Vorsridten unserer
Stadt. Dabei wird des Bild stätebaulich ge-.
schlossencr Stnßenzüge und reizvoller Grün-
zonen ruf eine oft brutde Veise verschandelt.

Ein leider fest typisches Beispiel aus dicsen
Tagen: Ganengrng, Vorsadt von StJürgen.
Von der Gärmergesse rbzweigend, eine stille,
ungepflasterte Streße fast ländlichen Cherak-
ters mit herrlichen baumbewachseoen Grund-
stücken bis unminelbar zum Ufer der
Vekenirz. Dic Bebauung besteht fast aus-
schlidlich aus ldeinen Einfemi.licnhäusem, die
sich bescheiden in die landschafdich so reiz-
volle Uferzone einfügen. Das gilt ruch ftir
Gertengang Nr.7. Das large und schmde
Grundstück wirkt mit seinem prächdgen
Baumbestand und dem üppigen Streuchwcrk
besonders schön, Es wudc von dem bekann-
ten Ganenbaumeister Harry Mraß angelcgt.
Die Nachbargruodstückc Nr.5 und Nr.9 bc-
sitzen Bauten von beson&rer uchitckmnischer
Qudität. Sie wurden in den 20cr Jahren von
dem bedeuteade.n Architckten Emil Steffann
errichtet uod vcrdicoeu cs, urrter Schutz gc-
stellt zu werden.

Die leute Bewohnerin des Heuses Nr.7
staö unlängst. Kiufcr dcs GrundstücLs wude
die VEBA - leut Eintregung im Teldoobuch
spzialisien au{,aklusivc Eigcntumswohnun-
gen und tläuscr in bcvorzugtclr 

.Vohdagcn..
fthon bdd stend cin Beuschild rm Eingang des
Anwesens: 7 exllusive Lurus-Eigeotumswoh-
nungen. Größc: 112 qm, 180 qm. Zwer Eßt der
gültige Bebauungsplen einc größcre Bcbauung
als gegenwänig zu, ob allcrdiogs in dieser
Größenordnung bci dcr fcstgclcgtcn Grund-
fläche - und Geschoßflächcnzehl von ic 0,3,
muß mit Gruod bczwcifelt werdcn. (Dea mäg-
lichen lGufem der Vohnungen sci angcraten,
eine gcnaue ubcrprüfuag vorzunehmcn, um
denkbare spätere Schwicrigkciten zu vermei-
C*')
Noch steht das volumiotiae Appartemcntheus

Eschenburgstraße 39 G€gGn l84o eöeutc dcr Hemburgcr Archi-
tekt Alexis de Chatcauneuf, wobl euf KostcoUaS .E nde ernef Vrlla dcs ebenfdls Hamburger Bankiers Oppenhei-
mer, diescs reit vor den Torcn dcs damaligar

Die Abbruchgenehmiguog ist crtcilt; eine der Lübeck liegctrdc herrschaftlichc Haus.
lerzten Villen dcs henscatischco Großbürgcr- Chteauneri, dcrn wir ruch das Hcrrcnhaus von
tums verschwinda. N..h dcrn Tod der algn Gut Sierhagcn (bci AlteoktEnF) ycrdankcn,
Fnu Cnrsc bcgun dcr Eöc sofon mit der trat mit bed-cutenden Entwtfä iär dcn Vie-
Planung für cine lukntivc Ycrwcmrng dcs denufbau Hembures Dech drm Stadtbr.rd von
großzügigco Grundstücks, dc$rco hcrrlichcr 1842 hervor (RetLus- und llärseaplarz,
Baumbesund übcnus bccindruckcnd ist. Auf Alstcrerkadeo). Von Ch,.-a..culFs '6;*
dem Gcländc yird cin App.rtsDcothaus- war euch im'Inncrcn dcr Crusc,scheo Vil]a
Komplcx entstchca, dcs.rco bclräncndcs noch cinigcs eÄdtcn, so dcr schötre p.rk€tr-
'Penthouse. der Bcsitrer sclb* wohnco will. fußboden und dic Stuckdccke im Sael sovie
Von dessco bceindruckcodcm Gcschichts- und eine Rcihe yon Zimmcrtäreo. Verschicdene
fnditionsbcvußtsch Lfudct scin Vunsch, Untemehmer und lnteresscntm hibcn sich erl:[

'als Etinoeruug an sein Eltcmhau§. cing 9ig-ene Faust einige Dinge, soweit diese bewcg-
eus dcr ögcbrochcnco Villa liÄ werco, herarisbrecico düde"r.

Lcdcr cinbaucn zu lasscn. Dic Interschutzstellung der Villa konote vorn
Der Dcnklndpncgcr hat hier wohl cts'as Eöen vcrhindcrt wenien, wcil die Lest eiuer

r. Die Villa wrr nämlich im Kcrn- dentmalgerhütztcn Villa ih in scinen
noch klassizistisch, so das gcsemtc ,bcrechtigen witschaftlichen Interessen. ein-

dus erct spätcr, wohl o.*h dcr geschr:inkt hätte.
mg, ein Obcrgeschoß qhiclt.

S€it Jahrco wird danuf hingcwicsen, daß dic
Lübccker Innamdt nacha tot sci uad bclcbt
werden müsrc. Vobci dcr modcrac Bcgriff dcr
Belcbrmg vor dlcm Geststättro uod Ihcipco
bcinhdtct, diö ie das rczide Lcbcn cincs Vicr-
tcls crst richtig pulsicrcn lassco. Da sic lc naÄ
B€düfüs bis drd Uhr nrcha odcr üiogcr offco
haben köoaco, ist ddurch Bclcbung ohnc zeit-
lichc Einschränkung gcwährlcistct.

Obwohl dic BIRL sich spczicll um dic Be-
laogc dcr Inncnsudt kümmcrt, fiodct sic es
doch ungerccht, daß die Politiker ."d des d-
nungsemt ihr in dicscr Hinsicht virklich wohl-
wollcndcs Intcrcsse so bctont auf dic histo-
rische Inneostedt lenlcn, Vir freuen uns, dtß
ictzt auch eußerbdb ia Strrßcn wie der Elsässer
Straße, die heutc noch nrchs toter ist ds iede
Altstedtstnße, endlich kbcn einkehren soll.
Vir hoffen, deß die neueo privatin Iniriativen
in der Elsässer Strrße, die nun anlaufen sollen,
bei den Behönden die gleichen offcneo Ohren

findcn wcrdco wie dic Bcrnühuagcn um das
Nachdcbcn in der Inncostadt.

Srrrßeo vic dic Ebärscr StrrSe bicten geoeu
wic die Inncostadtstreßco cin cigcoes bauhism-
rischcs Fleir, das mit scincn Yorgärtcn rch ci-
ncrn Gaststättcnbcsuch zu cinern fttj,hlichcn
Bummel geredczu einlädt, und das Parken ist
in einer solchcn Gcgend weit weniger pro-
blematisch als in der tanenstzdt. Auch cine
großc Gaststim Eßt sich in ciocr Villa ge-
schickt untcrbringcn, wobci dcr Stil dcr Jrhr-
huodertwcnde odcr dcr bcrühmtcn Zwenzigcr
Jahre viele Freunde finden wird. Besorgnisse
wegen der Küchendünse und Ventiletorcn sind
glücklicherweise unbegründet, wei.l die Besied-
lungsdichte so gering ist . In der Innenstedt
z,B. kommen ia trotz der ständigen Abwan-
derung in den meisten Yimeln noch immer
viel mehr Menschen auf einen Hektar als in der
Elsjsser Streße und entsprechenden Gegenden.
Ein Aprilscherz ?

Von der Treveseite fast noch der originde Zustand von Chatcauneuf

mit dcr Tidgaragc nicht, ebcr schon het die
z"".iorr"i.i* c'"',*sr;g6 bcgenn€". A' ei- Endlich Belebung der Elsisser Straße
nem der l€tztcn Februaragc dicses Jahres - die
Bewohncr sprec,hcn von cincr 'Nacht- uod
Nebelaktion. - ließ die VEBA, dic durch ihre
rücksichtslosen Abholzungar in Lübeck nicht
unbekannt ist, das GrundstücL kahbiumcn.
Fast alle Bäume und Sträuchcr wurdcn öge-
schlagen. Als hätte sich in einan Vddstück ein
Flugzeugabsturz ercignct, rc liegt jetzt eine
schaurig kahle Schneise inmittcu der sonst
dichtbewachsenen und landschaldich reizvol-
len Uferzone der Vakenirz.
Auch hier ist Lübeck *.iedcr ein Stück
»schöner« gewordelr.

Hmut b.r: BürFiritndE ,R.nn LübcL. '
l1lßl- ..v. , PGdrl 1986 ,2ae LütEt 1
Vtubddilt: M Fi.t.
B-d.ltion: U. ßo.t-e , H. s.loL

^rig.nl.i.u!: 
Fi!f. Sd&

Dd N&hdNI ve Ttu in h.i qxla.Ds.b. uld übd-
hduS.16 &LrnElt rurdtuUEl a.'lj(,
Nr. 10a521/t0o Bmt fiir Gffinrßh,fr Lü&ct
( BLZ 210 101 lr )



fremdkörpcr lN
Mitten io der hisoris&eo Altsadt sitzt eia
Gmßbctricb, der muntcr immcr wcitct il-
vestien, obwohl cin von dcr Sredt gür tcucr bc.
zahltcs, umfangrGichc uad grundsolidc Vin-
schaftsgut chten @BE) schoo vorviclcoJahrco
festgestcllt hat, dd dicscr Großbaricb - dic
'Lü-bcclcr N.chl:htco. - uogsicdch wcrdco
muß.

Nuo wis.rea zwar dlc Intcrcssicrtco uad
Vcnntwordichco, wclch ioracnsc Bclestung
dcr Bctricb rund um dic Uhr frr dic Int&"-

cladt darstcllt; cs gibt. abcr Gründc, dicscs
Krebsgcschwür gcnde ictzr bcsoDdcrs Gch.rf
zu bcobechtco: Millionco werdca invcsticrt
(ftir modcrnc Tcchnik, für Umboutco). Dic
Firma plezt scit Jahrco rus dlca Nähtea.
Vohnraum wird in endere Nutzuug umgc-
wandelt. Bishervermieterer Gcschlftsnum soll
doch wohl, das zcigco Mictvmrägc ftir cxrrenr
kurzc Tcitcn, ftir anderc Zweckc icdcrzcit bc-
reimehcn-

Vas geht da vor?

dtea Fcosar hcreudlogcn unal dush schctilli-
c,hc nanc ersstzt vordco, und dic altc Tür ia
euch vcrschwuadco. Bishcr ist wcdcr dic Bc-
strafung der Tätcr gcfiordrrt aoch das Verfeh-
rca zur Vicderf,crstellung dcg aftco Zusandcs
eingclcitct wordco. Vis.rco cigcntlich dic Stedt-
plancr, was die Beueufsictrt vicllcicht stück-
cheoweise gcnchmigt?

Denkmdgeschützt

Mittclbau dcs v.-Itärrics-Stifa ,

Das turz o*h dcr Jekhuadcrtwcodc am
Stedtpart crüautc ooblc Akcnhcim 'Voo-Ilärrics-Stift. stdt rit Jehrcscnfing uatcr
Dcotmelschutz. Dic cindruc[svolc 3-Flügd-
üla$, h dcr An bcroclcr Schlä*ra ircag
symmctrisch eusgcrichttt, bccitzt ci! Eoou-
mcotalcs &odstcinporal uad wuodca&äac
}{eos:rrdcod&hcr ars gLsiccca cchvaz€o
$Pfannco,

Danit ht der Dcalnelpflcgsr ctra,s Yüü-
tig6 und B.güß.or?cftcs grt s. Yqgißt --.
docb übcr dca Sorgco mit dcr Altsadt dlzu
lcicht, wclch vicUiltigc und intcrcsrena Be
bauuag aus dcr Zit vor dco crstca Vcltkricg
in dca Yorddtco crüaltca irt, bcrodcn in
St.Gcnnd, uf Mdi uDd ir SßJürgca. lotm
häufitcr wurd.6 hicr in dco klztro lahrco rc-.
präscnativc Villca, oft wirllic.h fad:lc Voüa-
sitzc, abg6rochco, um rn ihrtr Sodlc lulretivc
'ApFt m.oüärulcr. zu üauco (riüc Iihtiz
zu Eschcoburgir.ßc 39), Vcaigc primtc
Vohaung3beuScdbch.Ila hrbco sich fin
ganz rlrß 'Villcnln*Lco. spczididcn Dic
Auswcitung d.r Erü.hurg3rerng o:.h 99h
Bundcsbargcaciz irt nicht nur nach Mcinung
dcr BIRL für vldc Srnßcozügc i! dllco Gc-
bltco cinc &ingli:hr S.Äc.

von der Flcischheucrstreßc zu. Dr-J.Lcbcr- Unsere Zeichnung gibt cinc ungdährc übcr_
Streßc.neu dur&gcbeut wcrdco, vicllcicht so- sicht, übcr wehjE ö-"a"f,i*"- 

"|gh 
a- fLger mit eincr eig-coco Du!§hhhrt für Knft- tricb zur Zir eusbrcitct. Dabci soll hier diefahrzcuge? Drß_die Häuscr in dcr Flcischhau- F.g.."b.rü"f"iJdg, btb-, ob "kh;;;erstnße untcr Dcotmelschurz stchcn, bcsegt Cnäastücfc i" d-"H; aj, fN .a61' if,nicht vicl. I" Nr.33 z,B. sind ohnc Zustim- nahcstchctda p"rr"oc" U.noac".

muog des Dcn[mdpllcgcn narh und nech dle

Soll, satt dcn Betriö zu vcr§cn, doch noch

o4st l7 8399
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Kupferschmicdcstnßc {
Vo dcr f,qdcn&oldc*rda zrid:a
DGcLr- ud FirÖGrxFüG bli.ü a..t da
Emb--.grifi t9a2 nr dic wcdilc Srreßca-
Imat girhco, Dia z:en6rt Srreßchr wur-
& iurir&o &mch ciadelbbcc Dancn d:r
50cr Jürt Vi*liü crürhc-
wcn i* ds Earahlc dcr llär*r dcr uoz+
*önco Sadcdoo m Nr.t2 bir zna EtL-
hos Firö6gnü. Nr.47. S.ür Eizrcll vi*i
bicr dic Abdolp llci-!.ili8cr fcbmrng d.r
GdÄdc Nr.4 uod Nr2 zn grcß.o Eclberrs
Ficchc4rubc Nr.{7, rLr nit *ir l-irylaia
u"d d.m nic[ti$o lt{aosudcodrt dir Ectc
fupfcnctoidc*aßc/Fircb:rgrubc bc-
*inqt. Ihbci torlcrpodiltro dL bci&o
Zvcrrüglü.I d.r Hätscr Nr, { und Nr2 mit
den yicr Gaü.o dcr bcrocLco Maogrrdco-
daÄc!.
Hars Nr.,t gü,än dct firm. Po!!äI. Ein S.-
nicrcr vcrsrche 3ictr ao dco Gdräudc uad grb
vorzcitig ilL Daraüin bcanmg.G Pocr&l
da Atünrh. Oficoricldi:L vcgSli:h. Vc-
niS späE dmüE Gin [dtiS.r Sorm dco
Zwcrcbglücl dcr niüt ebg!*ätz6 Haüs-
6$e& unzu?crIlo, ni- Abbnrcüfirna ba.
sorgtc drdl der Gcrtäft Jcor **t dar
Rrnpft*üodc rcit übcr dn ,t I.[r .b RuiDG
Lcno uod vcrHllt rrpidc. \ridlcicüt botrt dcr
Bc.iecr, d.ß dd drr PtobLo 'vm :clbcr.
crldigt. Er in rhlim, -itliü rölir r!'Dcoa 

cs gtr ia aicfo mr u ör llrur Nr.{,
roadcm um dar uocü
Ea*oülc, & iE hllG drr ersül.g- Ab

bnrhs zcrdtß vid.
Dic Slücrudg dcr Ruirc uodd:r Vidcnu{bar
toct o Gcld, Offasi«Sdich ungGlt a d.r
Firn Pocrtl d.rü. Itdo olltc ci(ü un Ua-
lcntüitzury bcoüh.o, EWIAI asr.rc
Ädrt$c in cim tol&.o EIL; dic PosAl-
$iftuot in LübGcL

In Mernoriaa: dco Xincücobarn indcrDüwtcadc

So Lül rh shicairfoimlr: hdcoa-
!.Gn JüumS.o fflhca Huiu d:r&.Arlmw d:a Xirdbo üücr dcr
$drü*@ di.ftü lln r h d.r I»irG-tcodc.
V e r u n?l Vnu ce dic roo:o FjLüro rd
dcnAflinh, dic coqtodca,wa f,idcrin
ldi dic [cnlicü:a S"t'o-'"-od}n pf,üülco,
vu g ds bcrüüna Btlr in d:r IhÄdc,
d8 fu.rlc, od.r db EEa.r, db d.a }alr-
misullüca Rercr in llcr$ct vcmazicro? -
dic Sorgc um dic adi{c llarcr vrr a idca-f.[§ nitt, dcan d.r sitd mn &ca di:cn
Heusucirccm bcirn Auftrctco dcr crtco
S.hrcdtoctco durch zvifr.üc Sclddung ao
dcn Soclcl scitJahrta hrn zrrycsctzt.

Fcst stdt: cüi ge$Ddcr, 3() J.bn .ltcr
firschbaun, dcr das StnßcnbiH an dicscr
Stcllc in dcr Iucastdt cotsclcilcod prägtc,
ist wcg! Fcst st&t iazwirc,hco dcr obligtc vie
usq?irchc Edclanncnwinzling rardodig in
Harsocirtcrs Grrm.
Fcst stät: <Lr Kincübam scand euf ctädti-
scb.o Bodco, d.o Bo&o dcc St.Auconu-
SCUmS.
Fcst steht, drß hicr dcr Appcll dcr Hü!.-
sudt Lübccl zur Erhaftug dcr BöIIEG - g!md.
in dcr Ianco*a& inr Lccrc gat og.o i!t.
Fcstdcowird, drßdicllocltcrdicAur-
$dlung im Nrturhirori:ü:o ldurcum u
Dm nicüt bcrr,hco: 'Ralcr ru:crc Atsta&-
bäd*.
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Ierstärt das Bec[tsamt die $taill ?
ln der kleinen , schmalen Schlumachentreße
wird in einern reinen Vohnheus jazt cin großes
Xrreilxnrestaurrnt mit atn 75 (!) Sitzplätz<r
eingerichtet.Die Bcnutzer vcrdcn frst aus-
schl.ießlich von wcithcr io dicsc enge Streße ge-
braust kommen. Und wcnn sic ordendich gc-
tenkt habcn und so richtig in Stimmung sind,
wollen sie natüdich ein bißchen singeo urd
brüllcn und mit Hdloo dic Leutc in deri. rim.
licgenden ll'iuscrn weckco, diesc Altsadtdcp-
pen, die noch hicr wohncn und rm oithstcn
Morgen füih zur Arbeit müssco oder die bloß
einfach dt sind. Dezu Vcntilatorenlärm, Dreck
eus zu niedrigen Schomstcincn und rniesc Ge-
rüche von vcrbrrnntcrn odcr dtern Fett.,.

\[ie mrn hön, soll das Rec]rtsarnt gegeo die
Experten mderer Amter diese §Tohaumfeld'
zerstörung zugelass€!! haben, weil in der
Schlumachentre& bcreits ein großcs ßcstau-
nnt vorhandeo ist. Dicscs ßcsaurrnt, d*
nicht h das Suäßchcn paßt, sei 'prägcadaEindruck ftir das gcsemte Straßenbild.

Zunächst wißten wir mtürlich gern, mit
wclcher Begrändung vor cincra rcichlichco
Jahr aus cincr Kneipc dieses bcsegtc Rcstaurent
ätstehcn kooatc, Dmn -ißan *n fcstsalco,
daß in diescar Saäßcheo ruch hcutc noch wic eh
und ie nic.ht das erwähntc Rcstaunnt, sondcm
Vohnungcnund klcinc Gcschäfie fiir das Vier-
tel dcn Eindruck uod das kbco prägcn. Hicr.
steht ia auch das von dcr Sadt so umsichtig cri
ncuene Domesstift, in dem viclc dtc Lcutd'
wohneo. I

große Fehlentscheidung mit ciner kleineren
gründeu \[ir bitten deshdb hicrmit dicses I

nutzuog das historische Stadtbild zcr*ön' in
dan cr fngwürdig umbeut oder indcrn cr cin
zelnc Häuschen hcimlich kaputtrnacht. Für

Die BIRL mag nicht glauben, das
arirt habe über die Köpfe anderer hinweg eine

um Auskunft, warum sich in dern ehemaligen
I[ohnheus Schlumachcrstr, 4 i«zt cine solche
Großeinrichtung mit der ensprech«rden
Ruhestörung ausbreiten derf .

Die Folgen ciner solchen Fehleinschätzun;
sind katastrophal. Noch mehr lrute ziehco
wcg, vor allrrn solche, dic ihre Häuser
pflegt hab€a, und die Vohnungcn und I

Der
Altstadtmuffel

Dankbar bio ich je. Daß rnan mich in dicser
Zitung immer noch dulda. Daß ich meine
Meinung sagen derf, obwohl diesc BIRL-Leu-
te immer grnz andercr Ansicht sind.
Zum Beispiel in Sachen Yerkehr: Da fordem
die BIRLeT noch immcr, daß mln den SS-Be-
richt der Hansestedt Lübeck endlich aus dcr
Versuchsphasc hcnusnimmt und verwirklicht.
Dabci hat sich doch herausgestellt, daß diese
Art Verkehrsplenung nichs briagt, weil sie den
Autofrhrer - der Ja ein Triebtäter ist - nicht
berücksichtigt ! Mein 'immerwihrender. Trieb
heßt wmigstens - und da sprcche ich wohl im
Sinne aller Lübeck-Fehrer: So schncll wie
möglich nech Lübeck rein, so dicht wic mäg-
lich an Karstedt ran (und sei es duch Vohn-
sußen) uad so larye wie mäglich parken'
Ich gleub€ doch, da bin ich genz normd'
Meine besorgte Fngc: Vas wird, weon noch
mchr Senatorea sich tfiuser in der lnnen-
sadt sanieren lassen - wie sie bloß an solche
rankommen? - uod daoa keincn Perkplerz {in
ihr Aum finden? Ob es darrn doch Phketten
ftir Innenstedtbcwohncr gcben wird?
Pfui T.ufC!

scr gehen immer schnellcr voo Hrnd zu
bis schlidli& jemand für gcschäfdiche

bcidc Formen der Zrstärung gibt es h
vielc schlimme Beispiele.

.Ver 
den Bcgriff des 'präg€ndeo Eiodlucks.

so villkürlich uad widcrsionig auslcgt, wic
bei dcr Schlumacherstreße dcr Fdl sewr
sein rnuß, der muß z.B. auch eincnr
keufheus in dcr Häxstrrßc zustimmco,
schlicßlich habcn wir don wcitcr obcn
Pegels, f,arstadt läßt um'dic Eckc gräßeo,
etwrs wciter unteo stÄt des
Aalhof, cin nua wirtlich
Baudcoknd. Das wird nicht
Hoffendich! Abcr ist cs nicht geneu so
wenn die alte Sadt in klcinco Heppcp au{-
gcfrcssco a,ird?

DAS FACHGESCHAFT FÜR HOCHWERTIGE MUSIKWIEDERGABE
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Mit Ihrer Anzeige unterstützen
Sie die 'rBürgernachrichtentr ,
die Viert e 1j ahrsze ltung für
eine lebendige Altstadt !
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-BruETNFBERT-HNEN

Jeder Mleter
braucfrt einmal facfrkundigen Rat
in mietrecfrtlicfien Angelegenhei-
ten - d es h a I b : treten Sie ein

in den ltlietervereinl
Wir helfen lhnen.

Sprcdrtunden: to., Dl., l5.OlLlA,
Do. blr 19, Fr. 11.3&,13.30 Uhr.
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